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Die Glockade Deutſchlands iſt aufgehoben. 
verſailles, 12. Juli. (W. C. 6.) Dder Oberſte Rat der Alliierten hat in ſeiner geſtrigen 
Nachmittagsſitzung beſchloßhen, die Blockade deutſchlands von heute, den 12. Juli an, aufzuheben. 

  

érhöhung der Brotration. 
uUm den Schleichbandel in den Hintergrund zu 

drängen, ſoll die Brotration erböht werden. Reichs⸗ 
miniſter Schmidt ertlärte dazu im Ausſchuß für 
Volkswirtſchaft: Die Koſten für ausländiſches Ge⸗ 
treide ſind aber ſo boch, daß entweder eine außer⸗ 
ordeutliche Erböhung der Brotpreiſe eintreten 
müſſe oder Reichszuſchüſſe in Höhe von rund 968 
Millionen berettgeſtellt werden müßten. Nach Ka⸗ 

inettsbeſchluß ſonl der Betrag, der nolwendia ilt, 
um deu Brotpreis auf der alten Höhe zu balten, 

aus Reichsmitteln gedeckt werden. Der Reichszu⸗ 
ichuß ſoll vorerſt bis zum 1. Oktober 1919 gewährt 
werden 

Eine Fettzulage. 
Nachdem der Reichsernäbrungsminiſter vor we⸗ 

nigen Tagen erllärt hat, daß eine Verbeſſrunga der 
Lebensmittelverſorgung zu verbilligten Preiſen 
eintreten wird, wird zur Behebung des Fettman⸗ 
ngels im Juli eine einmalige Sonderzulage von 

ausländiſchem Speiſejett in Höhe von 200 Gramm 
hausgegeben werden. 

Streilabſchluß in Berlin? 
Berli u. 11. Juli. Wie „Der Abend“ meldet, 

haben heute vormittag zwiſchen der Streiklei⸗ 
tung und den Zeutralvorſtanb des Transport⸗ 
arbeiterverbandes Beratungen ſtatigefunden, 
um eine Grundlage au direkten Verhandlungen 
mit dem Llrbeitgeberverbanbe zu finden. ſo daß 
vorausſichtlich am morgigen Sonnabend direkte 
Verhandlungen eingeleitet werden dürften. 

Der „Voß. Ztg.“ wird berichtet. daß für beute, 
Sonnabend, vier Vollverſammlungen der ſtreiken⸗ 
den Angeſtellten angeſetzt ſind, in denen über die 
geſtrigen Einigungsverſuche Bericht erſtattet wer⸗ 
en ſolle. In dieſen Verſammlungen werde eine 

geheime Abſtimmung ſtattfinden. Der „Lok.⸗Anz.“ 
t von neuen Au⸗ des 

Streiks und das „T ů Vorb prechungen 
von geſtern lietzen die Möglichkeit zu, daß bereits 
beute offizielle Verbandlungen zwiſchen den beiden 
Parteien ſtattfinden dürften. Es ſei ſomit nicht 
ausgeſchloſſen, daß. da auf beiden Seiten der gute 
Wille zur Beſeitiguna des Streiks vorherrſche, die⸗ 
her in aller Kürze ſein Ende erreicben dürfte. 

Udendorff, der Haſardeur. 
Neue ſchwere Anklaaen negen ihn. 

b‚ 6 genau die Verhältniſſe der Waffen⸗ und Mi⸗ 
nition. ikation während des Krieges kennt, er⸗ 
bebt in unſerer urheigiſchen Parteipreiſe ſehr ſchwere 
Anklagen gegen Ludendorff. die eine birekte Nach⸗ 
läſſigleit in der Kriegführung bedeuten. 

Die Außenwelt erfährt damit, daß bereits lm 
Herbſte 191r die Anjertigung ſchwerer Kanonen⸗ 
rohre bei der Induſtric abbeſtellt wurden. weil 
Ludendorff in der für März 1918 geplanten Offen⸗ 
Mve lich die Kanonen auf Feindesſeite bolen wollte. 

Doch es kam anders: Iu der Flandernſchlacht ver⸗ 
loar die deuiſche Ar (wer wußte bisher etwas 

vn?]) an einem einzigen Tage ihre geſamte Be⸗ 
gung, 8000 Kanonen des ſchwerſten Kaliders. 
Erſatz war nicht mehr zu beſchaffen, denn auf 

eſehl waren in den Geſchützfabriken 
Maſchinen abmontiert worden. Unmengen von 

  

nden, weil keine Kanonen da waren. 
reiviextet Zabr vor dem Zuſamme. 

rmee dadurch ohne ſchwe⸗ 
Die arvße Iſonzo⸗Gegenoffenſive 

weil 5000 abgeſchaſſene 21⸗Zentimeter⸗ 
Ghranaten nicht losgingen und wirkunaslos äwi 

Aſchen —4 italieniſchen Felſen fielen. Doch Ligen, 

eitung wußte gau enau, daß es kein 
mehr vor derr ůi nbruch gab; 

wenn er kurz vor der Be⸗ 
ude, natd beſtente ge⸗5. 

Zentimeter⸗Granat⸗ 

richtig ſuat Fuchs zum Schluß: „Uns bat 
die Zahl, die jeden andern 

haben würde! Und daß das 
ür haben Sie ſelbit am mei⸗ 
nicht das deutſche Volk, das 

leiden muß für die Verräter, 
aſſfen hoben, oder in der Stunde 

t mit Unrat bewerſen, wie e, 
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cen geiorgt, 
Hente 

   

  

E Angaben wahr ſein follten, dann 

  

       

künftig mit Bauten vorſichtiger ſein müßen. 

gericht, ebe er der Entente ausgeliefert wird, damltt 
er ſich tbegen des ruchloſen Hinopferns von Hun⸗ 
derttauſenden beutſcher Soldaten und wegen des 
durch ſeine Schuld mit verlorengegangenen Krieges 
verantwortet. 

Aus den Parlamenten. 
Nationalverſammlung. 

Weimar, 11. Juli. 
Auf eine Anfrage erklärt Regierungsvertreter 

Freiherr v. Welſer, daß die Regteruna den in den 
abgetretenen Gebieten ſtellungslos werdenden 
WerbePeamten auch wieder Stellungen verſchaffen 
werde. 

  

nachdem ein Antraa Gröber (Zentr.) auk Aufhe⸗ 
bung der militäriſchen Ebrengerichte 
und Aufrechterhaltung der Militärgerichtsbarkeit 
en bloc angenemmen iſt, wird die Beratung 
der Verfaſfung bei den Grundrechten und 
Grundpflichten der Deutſchen weiter fortgeſetzt. 

Präſident Fehrendach: Es wärc erwünſcht, wenn 
wir beute wenigſtens dte beiden erſten Abſchnitte 
diefes Teiles (die „Einzelperſon und das Gemein⸗ 
ichaftsleben“) erledigen können. Dazu wird aber 
eine erhebliche Einſchränkung der Redeluſt not⸗ 
wendig ſein. Es würde mich ſehr freue, wenn die 
Vertreter ſich eutſchließen könnten, ein größeres 
Gewicht auf die Zahl der Abſtimmungen als auf 
die Länge der Reden zu legen. (Beiſall.) 

Artikel 107 beſagt: „Die Grundrechte und Grund⸗ 
pflichten bilden Richtſchnur und Schranken für die 
Geſesgebung, Verwaltung und Rechtspflege im 
Reiche und der Länder.“ 

Aba. Dr. Heintze (Dt. Vy.): Der Ausſchußantrag 
enthält Grundrechte in einem Umfange, wie meines 
Wiſſens keine anderen Grundrechte irgendeines 
Großſtaates. ů 

Abg. Koch⸗Kasfel (Dt. dem. P.): Die Zeit, wo es 
notwendia war, Grundrechte zu ſchafien, iſt vor⸗ 
über. In einam demokratiſchen Staat iſt iederzeit 
Gelegenheit geboten, durch geordnete Mehrheits⸗ 
beſchlüſſe Geſetze zu ſchaffen. Nachdem aber nun 
einmal dem Regierungsentwurſe Grundrechte neu 
waren, was er ſchwer, ganz ohne ſie auszukommen. 

Reichskommiſſar Dr. Preuß: Die Reichsregie—⸗ 
runa nahm allen Anregungen auf Erweiteruna der 
Grundrechte gegenüber eine ablehnende Stelluna 
ein. Ich empfehle dringend, den konſtruktiven Teil 
des Entwuſes in driiter Seſung zu verabſchieden, 
die Grundrechte zunächſt zurückzuſtellen. Laſſen üe 
ſich warnen durch das Beiſpiel der Frankfurter 
Paulskirche. Beifall.) 

Abg. Dr. Beyerle (Zentur.): Die Grundrechte 
müſſen als wichtige Grundlage der Erziehung eines 
Volk aufrechterhalten bleiber Der Wortlaut 

Abg. Dr. Quarck Soz) Zu einer 1 ſgehenden 
erziehlichen Wirkung iſt Einheit notwendig. Der 
vorligende Entwurf der Grundrechte erſcheint — 
verzeihen Sie den harten Ausdruck — als ſala 
äbuliche Kompoſition. 

Abg. Hanßmann (Di. dem. P.) beantragt, die 
Verhandlungen abznbrechen. 

Das Haus beſchließt demgemäs. 
Schluß gegen 1 Ubr. 
Nächſte Sitzuna Sonnabend. 9 Uhr: Bericht der 

Geſchäftsordnung und der Wahlprüfungskommiſ⸗ 
ſion, erſte und zweite Beratuna des Geſetzes über 
die Anrechnung der Militärdienſtzelt, dritte Bera⸗ 
tung des Reichsſiedelungsgeſetzes und kleine Vor⸗ 
laaen 
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Landesverſammlung. 
Berlin. 11. Juli. 

ch der zweiten Leſung des Eilenbahn⸗    

einbarten Preiſen nicht durchgefichrt werden. Wir 
mußten die Preiſe erhöhen. Die Vorlage enthält 
noch nicht alle Mehrforderunnen. Wir werden 

als 
Die Preisſenkuna der Lebeusmittel bar 

ſchon iest den Wert einer Lornerhöhung von 
Pfennig für die Stunde. Die Seleichbanbelspreiſe 
find gekäallen. Eine Senkung der Kleider⸗ und 
Schnhwarenpreiſe iſt demnächſt auch zu erwarten⸗ 

wird dazu 550 Millionen beiſtenern 
nieile Geſundung der LVeamten und Ar⸗ 

iter wollen wir dadurch weiter fördern, daß wir 
auf eine bearenzte Zeit auch die beſtebenden Löhne 
und Gehälter noch aufrechterbatten. Wir müſſen 

  

   

  

uns alle durchdringen laſſen von der aroßen Ver⸗ 
antwortung, die auf uns laſtet. Tun wir ietzt nicht 
alle anſere Schuldigkeit, dann iſt unſer Land nicht 
mehr zu retten. Ich will die Demokratiſierung der 
Bermaltung. Ich werde mein Programm feſthalten 

ühren. und dur    
      

Nach ſprache wird die Vorlage in 
Lefung au und da⸗ 

vrache über das Miniſterium des In⸗   udendorif ert vor ein deutiches Kriegs⸗ 

Nach Erledigung weiterer kleiner Anfragen und 

   

eihegefetzes führt Eiſenbahnmiviſter Oeler u. a.g 
aus: Die vergebenen Arbeiten konnten zu den ver⸗3 

Der Abg. v. Richter (Dt. natl. Byp.) behauplet, 
die Reaterunt bevorzuge eine Partei bei Beſetung 
von Beamtenſtellen, worauf Miuiſter des Innern 
Heine erwidert: Der. Abg. v. Richter hat ſich gegen 
Geſinnungsſchnüffelei und Unduldſamkeit der ietzi⸗ 
gen Regleruna gewendet. Dabet iſt er ſelbſt ein 
Beiſpiel für unſere weitgehende Duldſamkeit. (Sehr 
richtia! links.) Aus ſeiner Tätigkeit als Abgeord⸗ 
neter machen wir ihm keinen Vorwurf. Wir ſind 
der Anſicht, Beamte das Recht hat, inner⸗ 
halb der G Geſetzes ſeiner pylitiſchen 
Ueberzeugung gemäß zu handeln. Wir müſſen Be⸗ 
amte haben, die das Verirauen der Bevölkernna 
geniehen. Nur unter dieſem Geſichtsvunkte wird 
von uns verfahren, und wir prüfen da mit äußer⸗ 
lter Sorgfalt unb überlegen uns jede Anſtellung 
zehnmal und noch mehr. Ich ſchätze dic Leiſtungen 
ber Beamten mit Fachkenntniſſen und Noutine 
außerordentlich und bin dieſen Beamten bankbar, 
daß ſie dieſe Eigenſchaften der neuen Regterung 
vorurteiislos zur Verfügung geſitellt haben. Wir 
erklären daß wir niemand ſeiner Geſinnung weßen 
verfolgen und daß die Anſtellnagen nicht geſchehen 
nach der Zugebörigkeit u ciner Partei—. 

Nach Veantwortung er Aufeagen Wieag ag 

ſich bas Haus 7 Uhr abends. Nächſee Sitzuna Dlen 

Politiſches. 
Zur Wißſenkriſe 

teilen Berliner Blätter mit, daß es wahricheinlich 
lei, dazß die Leitung des ArbeitsminiſterinmsWiſſell 
übertragen werde, während Schlicke an ſeinen 
Platz treten und Reichwirtſchaftsminiſter werde, 

Geſtern wars Robert Schmidt und heute iſts 
Schlicke, der Wiſſells Amtsnachfolger werden foll. 
Wir wiſſen nicht was in Weimar zurzeit vorgeht. 
Doch ſoviel iſt ſtcher: geht Wifſfell, ſo gebt er nur, 
weil ſeine perſönlichen Pläne von der Kabinetts⸗ 
mehrheit nicht gebilligt werden. Es kann ſich nur 
um einen Streit um die Methode bandeln. Ob 
Wiffeil bleibt ader geht, das neue Deutſchland wird 
ein joziater Arb Sſtaat werden, in dem auf die 
Dauer kein Raum für kapttaltſtiſche Experimente 
iſt. Das möge ſich die frohlockende bürgerliche 
Preſſe geſagt fein,laſſen. 

Kouflikt mit dem Zeutrum. 

Die verſchiedene Stellungnahme des Zentrums 
und der Sozialdemokratie bei Erörterung der 
Grundrechte und Grundpflichten in der National⸗ 
verjammluna kann eventuell zu einer Kabinetts⸗ 
kriſe ſühren. Die „Deutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt 
dazu: Wie die Dinge heute liegen, iſt der Konflikt 
nearben. Zurzeit kiegt die Enticheibung bei der 
Sozialdemokratie. Dieſe wird wohl erit am Sonn⸗ 
tag jallen. Man darf aber wohl aunnehmen, daß 
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wird. 
Ein Genrütsmenſch. 

Im „Vorwärts“ leijen wir: In der Eiſenbabner⸗ 
verfammlung bei Großmann, Kreuzbergſtraße 4 

am 30. Juni ſagte ein kommuniſtiſcher Redne; 
Kein Milchzug drüfte hereingelafien werden, 

wenn auch einige Säualinge mehr krepieren, 
währeub des Krieges ſind ſowielo eine aanze 
Maſſe davon verreckt. 
Dieſer Gemitsmenſch, 

        

ein eintägiger Eiſen⸗ 
bahner, wurde bei den darauifolgenden Borſchlägen 

  

Das Referat des unabhängit hevretikers 
Rudolf Hilferdina über 
Induſtri i ami, dem 3 

n 

      

    
      

      

ů v 
Anregungen und ſieht im Abrigen in ekeiner Weiſe 

chwierigkeiten vorbei, die ſich der 
Sozialiſterung in der jetzigen ungünſtigen Situa⸗ 
tiovn entgegentürmen. Hiljerding betont, daß wir in 

dem Induſtrieland Deutſchland nicht jo vorgeben 
önner wis einem reinen Agrarland: 

  

  

      

Wir müſſen igszialiſieren unter aleichzeitiger 
Aufrehterhaltuna des aanzen Um⸗ 
fanges der ZJuduſtrie. Jede Unterbrechuna der 
Produktion würde jür breite Sch 
den Hungertod bedeuten. Die Sosialifierung 
darf alſo nicht einhergehen mit einem Rück⸗ 
gana der Produktion. In der gegen⸗ 

wärtigen ichwierigen Lage müſſen wir offen ſa⸗ 
gen, daß die Sozialiſterung keine ſofortige Ver⸗ 

ung der Lage der Arbeiterklaſſe bedeutet. 

ald kommt auch nur der orgauiß; 

zinlißtiſchen Geſellſchaft in Drage. 
darf für die Arbeiterklaſſe 

    

      
    

    

  

    

    
  

     
  

  

nicht nur eine Meſfer⸗ und Gabelfra, e ſein, 
Obne Beueißerung läßt ſich der Sozialismus 
nicht durchführen, mit Lohnfragen allein läßtzt   nern fortgeßebt; 

der Konflikt ſich nicht bis zum äußerſten zuſpitzenſi⸗ 

zur Eiſenbahn⸗Arbeiterratswahl aus der Ver⸗ 
ſammlung heraus als Arbeiterrat vorgeſchlagen. 

Beſchwerbeſtellen für Lohrer 
fordert der „Vorwärts“, indem er ſchreibt: Es ilt 
notwendig, daß die Allmacht der Schulrertoren 
gegenüber den Lehrern geörochen wird und durch 
Schaffung geeigneter Beſchwerdeinſtanzen alle er⸗ 
jorderlichen Garautien für die Lebrer gegründet 
werden. Solche HBaſchmerdeimſkanzen müßten bei 
allen Provinzialſchulkollegien. bich aber auch 
durch eine Lentralſtelle in n e ominiſterien 
eingerichtet werden. 

Bulgariens Friode, 
Der Vertrag, der der bulgarxiſchen Friedens⸗ 

delegation überreicht werden ſoll, loll nach der 
„Libcertés“ bereits fertiggeſtellt ſein. Im arotzen und 
ganzenr werden bie Grenzen Bulgariens auf den 
status quo ante zurückgeiührt. Weſtihrazien ſolle an 
Griechenland abgetreten werden. Serbien werde 
durch zwei Grenzberichtigungen an der Strumitza 
kleine Vorteile erlangen, während Rumänien den 
Teil, der Dobrudſcha an Bulgarien zurückgugeben 
habe, den es 1913 annektierte, 

Polniſche Begehrlichteti. 
Aus Paris wird gemeldet: Clemenecau teilte 

nrit, daß, nachdem die Polen gegen den Beſchlr 
der Friedenskonferenz ihren Vormarſch gegen & 
tauen fortſetzten, der Rat der Bler beſchloſſen hat, 
einen enrergiſchen Schritt zu unternehmen, um die 
Einſtellung dieſer Feindſeligkeiten zu erreichen. 

Die gemiſchte, Kommiſſion, die unter Führung 
Morgenthaus nach Polen abgehen ſoll, um dort die 
Richtigkeit der Nachrichten über die Fudenpogrome 
nachzuprütfen, iſt Freitaa absereiſt⸗ 

Der Wiederaufbar Frankreichs. 

Freitag fand eine vorbereiiende Beſprechung 
einer deutſchen und Ententekommiſſton über die 
Ausführungen der Leiſtungen ſtatt, die Deutſch⸗ 
land im Frirdzusvertrag übernommen bat. Ueber 
eine Reihe von Einselfragen. wie Kobleu⸗ rußd 
Chemilalienlieferungen, ſollen in der nüächſter 
Woche befondere Sachverſtändigenkommiffivnen in 
Verfailles zuſammentreten. Von franzöſiſcher Seite 
wurde das dringende Verlangen geſtellt, zu den 

   

  

zerſtörten franzöſiſchen Gebtete freie deutſche Ar⸗ 
beitskräfte heranzuziehen. Für Belgien ſei die 
Beteiligung deutſcher Arbeiter nicht notwendig. 

Die Zuknuft ber Pecralaube. 
Eine Kommiſſton, die mi: der Entente über die 

Regelung der Rheinlan' rage verhandeln foll, iſt 
in Verjailles angekom-aen. Geſtern, rreitag, be⸗ 
tonte in der erſten Sitzung im Trionon Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Dr. Leroald, daß den Bemwohnern des 
beſetzten Rheinlandes in der Salagit ung ihrer 

lichen Rechte volle Z wehrt, 
byhn⸗ Uüsd 

innerhalb des beſetzten Gebietes als auch zwiſchen 
ieſem und dem übrigen Deutſchland von allen Be⸗ 
chränkungen befreit, ſo wie daß die Einquartie⸗ 
rungslaſten möglichit erleichtert werden urüßten, 
Ferner müſſe die Zollgenze nunmehr mit den 
Reichsgrenzen zuſammenfallen. Loncheur. der Vor⸗ 
ſitzende auf ſeiten der Alltiierten, itta vor, die 
Verhandlungen erſt fortzuſetzen, wenn die Prü⸗ 
fung der deutſcherſeits aufgeworfenen Fragen ſei⸗ 

        
    

   

  

    

    

  

  tens der Beſatzungsmächte abgeichloſen fei. Er 

  

Unabhängige Theorie und Praxis 
Sehr richtig.— aber warum ſpricht man 70. nur 

vor einem à greß ron geſchulten 

fahrèenen Saivdns 

rſammlungen. vor der breiten Maßñ 

kaler, vor dem L. November vielkach gans Indifte⸗ 

renter oder gar Gelber, da tönt es aanz anders von 

ichwadrontexenden Redensarten, und ein Mehr⸗ 

heitsſozialin, der Hilferdings Darlegungen vor 

einer Uuabhängigen⸗Verſammlung wiederholte, der 

würde niedergebrüllt und ausgepfil⸗ 

fen werden, „Keine Meſſer uad Gabel — nicht 

allein eine Lohnfrage“ — wie vit iir das hie 

geführt wor rden, wie oft haben wir mit dier⸗ 
gründuna vor wilden Strelkbewes 
gewarnt, 9 jreirich von den Unabhänaigen 

lebhäaft geſchürt und gefördert wurden! 

Wenn wir das ſogten, dann waren wir Arbeiter⸗ 

verrüter und Karalsföldlmae: Der Unterichied 

zwiſchen uns und den unabhängigen Führern iſt 

        

  

   
      

  

   

    

   

nur der. daß wir uns auch trauen, unſere 

innere Ueberzenguna auch vor der 

Maſſe auszuſprechen, w. d iene zwar      

     
   

    

   
enken, aber in 
erlockenden und 
»brafe agi⸗ 

unerlichgenandasfeibe 
Preſie und Verſammlung mit der 

alles verheißenden Agitation 
tieren. während ihre eigentl wiſſenſchafiliche 

Ueberzeugung nur alle Zahr einmal im Glaskauſe 
  

einer geiſtig beſonders bochſtebenden Funktionärs⸗   nich keine Begeiſterung jchaffen. [taguna aus geſtellt wird. 

Arbetten der Aufräumung der durch den Kriea 
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ů Len. . b²rrorrufen.“ Da ſte den Maller nicht mehr 

* 

ta — ver „Nünt 
'eß“. Geuvſſe Stahepfer, der Wiseeele, wa⸗ 

wie gesze eur am „Vorwärts“, iit. 
Meluungeverſchledenbeiten dort ausgetreten 

Ut aun in alsſcher idenſchaft in die Wünc⸗ 
eln. 

Wrantretel bebr die Bloase fofert anf. Gle⸗ 
eceau hat am Mittwoch abend im Rate ber Mün! tert 

dan die Maßnabmen für die ſoforttge 
üneſtung ber franzöſiſchen Jeuſur und der tran⸗ 

Len r Blocade Meulſchlandé vorackommen wer⸗ 
ahne Rückſtcht daraul, was die anderen Grotz⸗ 

Aubchte kun werder. 
Die 4sRüüudige Arbeitswoche ilt von der bollän · 

Wchen ummer beſchloßen worden. 

Aus aller Welt. 
Denticht Srlechereicn. 

„Malinger Journal“ ih zu leſen: 

Den Veiße ler franzöſſcher Okflitersdamen 
Müend, deſin lied ſett elnigen Taern auch die 

emahlin des Herrn Oberbeſeblsbabers der debn⸗ 

550 Armee, Frau General Mangin, mit Kindern in 
Buür die Zabl von acht munteren Epröhß⸗ 

nnen, biS berob zum kietuten. das die Bonne noch 
Dagen Keier Eub im SchisdHasrten SSaufeln 
EEi räte Airigcßellt. Auch die vrtvate Die⸗ 

Koll prit der Familte den Herrn Geuerels 
en fein. Immer reicheres Seben 

Lebt ig öte Räunßse des Schlo fes, daß oſt 
longt Beit ilill lag. Der einglgartig ſchöne Aus⸗ 

nuach dem Rbein und Tauuns wird (ſicher 
und Stannen bei den Schlosbe⸗ 

  

  , kriechen ßie var anberen 

  

Aus den Oſtprovinzen. 
Oe vansert⸗ der GSob⸗ 

ů er D ein Dol 
R. & uut ans rertrereftt wird. 

Obeur Ansdigte 
SEiS ie SüMnngsirit zu 

E Ser berktth leit 0 
Un auy LO Witer an 1. Hull 

Miete enkrichken wolte. ertüärte der 

und, Heß He, 2, War ves ivfst Perabtt agt von ſpfort Pezablt 
ben mütlen Aus Sörge Ser drohbenden 

eu fibate Wrsiteten r. Mleter der nn⸗ 
In Steigerun . Torbers 2 

balle er deChrgehOehen en 2 te er al Pis Ren⸗ m 
Tuli blelt Herr Sor pen MWieter aut bem Hof 
unß küindigte ibu dies Wobnung. Der Herr 

näbeſiter, der Gemeindeverireter und Schöffe 
Len neuen Beſtimmuncen des Aiet⸗ 

SAAASl Snoch nicts u wiffen. Sein Ver- 
dalten ifr nicht gerianei. iöm öbie Saüampethlen ber 
Söraer Gemeindewähler für die bevorſt-hendrn 

len au ſichern. cuf die er Rark recnet. Die ꝓrv⸗ 
E Sler werden ſich auch dieſen Sall der 
Üchkstt merken 

Lokales. 
Son Wochenmarlt. 

Seyr jreßrte Rebnsidn! 

Nu a üch doch die Arci“ von Erdeeercu nr⸗ 
HBlaubrerrn cin Karzes Keud Jreinblicher ou. wie in 
&e voricht? Sech. Entz die wälrgerre Vrpseseiuns 
nen vaichene Breerenkteterantenr in de Sitzung 
Dm GrutSrAIEE LAx;t. 
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Stellen Mt Sas GSebrne rüicüti aüsgfrifend 2s 
———— Seh Lt Penn aletc las, Heinab 
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Aielen Bezx. Ich wanbert Rir 28M. Mas 
deichwich wenb eingreber 285. 

Seralirel. 
Kamert vun Srnile Zola. 
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ind hänt Fins Porir leh, wo, 
1h Keckt, Srruct ſe e 

noͤlld ben vneuen Fuffztchfennt vonne 
abt, wo ſe, mitfekriecht „at. Se dr n 

55 nuh ſchitlelt den ‚ värrickter“, ſogt 
fe, dreht und kwel au üße lonre Surd. , am 

Scainepferei an rau dut 
nibt ibr dben Schein, Peſcht in itbt das 

, tbreu volniſchen AZtſer kennen ie ſte: 
behbaiten, noch ſind wir nich lo weit, noch in) 
Danziccr.“, Und ſe bießz ſich nich abreden. Li 

das kein volniſches Jeld war. Einmal bat m 
auch ſchon einer mit jon polniſches Dittchen ange“ 
ſchmiert,“ ſacte ſe, Da ſtans auch ne 10 oben und 
in Adier drauf und das war doch leins von nnire 
Ditichens, mich kann doch keiner värrickt machen. 

Sebr Afreulich i der blufe Preis von 30 Nen⸗ 
nich fter das Fund Friebkartoffel, wenn wan an die 
Preiſe vom das vorichte Jahr denkt. — Fler Feſ⸗ 
ferling wurden 2,40 välangt, aber wenich gekankt. 
Stachelbeeren haben noch immer den Breis von 
1,50. Bei die dieslährige gute Stachelbecrenernte 
bätt es warraftich nuicht geſchat. wenn ſe billler 
wirden. Die Kachfraa nach Erdbeeren und Blau⸗ 
beeren rit Rark. Die Frauen. wo mit die 
Körbe michten rücht uahliche Geſickter, 

als ſie pletzlich von de Frauen mit tbre March⸗ 
taſchen mit Hallob geſtirmt wurben. 

Wie ſch mir denn ſo alles bekickt Cab. is er auch 
pechſte Zeit, datz ich zu mein Freind und Kriechte⸗ 
kamerat Zuliuä rauffeb, wo ich väſprochen bab. mir 
mit ihm nach Tobac anzureihen. Wie ich bei zom 
relnkomm,. er ſeine Frau uud ſeine drei Kinder, 
Wo 8—11 re alt fnd, vsiammelt. Er ämabnt 
üdte Kinder, immer tore Mutter zu leborchen und le 
nit an kränken und ihm ſelbſt in aute Aeinnerung 
zu behallen, Ird wußt garnich was bier arßvielt 
wurd und kuckt von einem aufinandern. Und denn 
iacht er zu ſeine betriebte, au Tränen lerichrte 
Fran: Sieh die Kinder aut auf. Ottilte, ſet 
ihn ne llebevolle Mutter, wenn ich auch nicht öter 

und wenn de einteſegent ſind, laß ſe was 
väninfttes lärnen. — ich jeb mich bel Gosda nach 
Schnieike anrethen.“ Ich bielt das zuerſt fier 
tebertrieben, wie ich aber bei Goade die Menſchen⸗ 

mena fehen ſob, denn wußt ich, daß er nicht unrecht 
bat und ließz ihm allein nach Schniefke ſteben. 

Es srießt Ste bärzlich Pür treier Leiet 
Korl Bollerman. 

Ler zentralangeſtelltenausſchnß 
der ſtnatlichen und militäriſchen Betriebe batte für 
geitern lörcitag) abend alle Intereßenten nach der 
Aula der Vetriſchule berufen. Die Sisvlätze des 
Cricin Raumes reichten für die große Zabl der 
richienenen nicht aus. 
Nachdem Herr Matern durcb ein paar einlei⸗ 

tende Worte, in denen er das, was die Arbeiter 

durch ibre vorbildliche Solidarität erreicht haben. 
der Oonmacht der Augeßtellten gegenüberſtellte, die 
Bericmmiaus eröôffnet Hatte, ersriff Herr Deer⸗ 
degen des Worr zu einem Bericht über die 
Tätiskrit serzur Nesiernne nach Ber⸗ 
lin entjandten Sommiflion. Die Reichs⸗ 
werit batte tros rer Zuiage keinen Vertreter zu 
der Kommiiſſipn geitellt. So jaben ſich die 4 Herren. 
die noch blieben, de en. allein nach Berlin an 
jobren. Nach ikrer Ankxußt jester ſie ſich ſyſort mit 

ud der Bureauangeſteliten in Verbin⸗ 
janden da au bereitwilligte Unter⸗ 

Kücung. Nicht ſo balin der Techniker, an den 
üe ſich darauf wanbren. te umiüſtion —f 
ern zum Miniſterpräidenten Dirſch. Dec erklärte 
uich als nicht zuſtändig und verwies ſic an die ein⸗ 

enen Miniſterien. Im Finenzminißeriun. wo 
10 zuerjt Herr Gebeimrat Freubenberg ſehr zu⸗ 
vorlommend enrgegensetreten war. ſtirßen ſie bet 

zuſtändigen Deyernenten, dem Finanzmini⸗ 
üerialdirekter Wöôlezl. i eine nert ablehnende 
Haltung. Schfiehlich 
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lich durchd 

uhbrlich- Seine urvolle Art „u ſor „ wur 

dDas ter en berigen Arbet 
anberenfails vrale Garantien. G5 nrüſſe 

len werhen, aß man letzt ver⸗ 
Üte Zufcläae als Worſchüffe 

in Unrechuuna au hringen. Schärfſte Berwabruna 
aber mitſſe vor allem daaraen eingeleat werden, 

die vielen Militäranwärter und Kapitulanten, 
die durch die Verminderung des Hetreßbeſtandes 
rel werden, den Burtanaugeſtelltenberuf überfallen, 

dem entgegengetret 

  

      arößeren Dienß, wenn ſie der Landwirtſchaft zuge⸗ 
wieſen werden, ausß der ſie größtenteils hervor⸗ 

gedangen find. Durch ſtarke Einigkett werde man 
ſchon die geßenten Fordcrungen Hurchbrücken. 

Nach leühafter Ansſprache, in der die verſchie⸗ 

denſten Beſſerungbvorſchläge, jzuletzt als ſolcher 
auch der Streik, gemocht wurden, verlas der Vor⸗ 
ſivende eine Reſolntion, in der für alle Ange⸗ 
Kellten die ſechswöchige Kündigung gefordert wird. 
Kürzere Frinen werden als unailltia erklärt, läu⸗ 
gere dagegen bieiben nnangetaſtet. Das Gehalt 
muß in aleicher Weiſe wit bisher wettergezahlt 
werden. Eiwaig gehzahltt Entſchuldungsſummen 
dürfen als Borſchuß nicht angerechnet werden. Eat⸗ 

Urfen vorläufla keine ſtattkinden. Btt 
übe ſind die Angeſtellten weiter zu be⸗ Au 

ſchäftigen. Die Einſtellung von Kapitulanten iſt 
an unterlaſſen. Bei Ueberſtedlung der Betriebe 
nach anderen Orten iſt den Angeſteilten eine Aul⸗ 
wandsentſchädiguna zu zablen, die für Verbeiratete 
200, fftr Unverbetiratete 150 Mt. betragen foll. Geim 
Aus jchriden ißt das Gehalt für die Daner von drei 
Monaten weiterzuzahlen. Die geſtellten Forbe⸗ 
rungen mällen Pis zum 15. p. 10 berwiliat ſein, 
anbernſals wird man zm gewerkſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen arelfen, 

Die Eutſchliehung wurde mit 888 gegen 24 bei 
5 Stimmenthaltungen angenommen. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung zeigte ſich die Uuſähigkeit des Handelns 
bei einer Maſie gewerkſchaltlich nicht Organiſierter. 
Elne große Anzahßl der Verſammlungsteilnehmer 
verlieh wührend sSieſer Zeit den Saal und umging 
damit eine beſtimmte Stellungnahme. Ein ſchlech⸗ 
tes Omen für einen etwa kommenden Streik. 

Wo ilk die Bolbeln? 
Alllabendlich und über den Abend binaus, oft 

bis in die tiefſte Racht, in den Nächten zum Sonn⸗ 
bag ſogar obne Uaterbrechung. hallen die Straßen 
wieder von dem Joblen und Singen Halbſtarker, 
die unter der Freibeit des Einzelnen Zuchtloſiokeit 
und Rückſichtsloſigkeit verllehen. Wo iſt da die Po⸗ 
lizei, die früber jeden Angetrunkenen attackterte, 
der die gute Sitte im Rauſch vergaß? Es vexſtößt 
gegen die Geſete der Demokratie, wenn gegen 
Schädlinge der Volksruhe Nachſicht geübt wird. 

Menſchenblut iit durch den langen Krieg au 
einer wenia geachteten Ware geworden. Schläge⸗ 
reten, die nach Einbruch der Dunkelheit den ruhe⸗ 

liebenden Bürger veranlaſſen, die Wohnuna nicht 
zu veriaßſen, beleben jeden Aband die Straßen. 
Daden Volizei und Bürgerwebr jede Energie ver⸗ 

In den Kaäifeehäuſern und Animierkneipen 
brennt ungeachtet aller Verboie oft bis Mitternacht 
und noch länger Licht. Betriebe mit Hunderten von 
Arbeitern müſſen aus Mangel an Strom ſchließen. 
Wy iſt da das wachſame Auge der Poltzei? 

Die Liſt läkt ſich fortſ:ten bis ins Endloie. 
Wir fordern, daß die Rube und Sicherheit unbe⸗ 
dingr wirber für jeden einzelnen gewährleiſtet 
wird, daß die Oraane der öffentlichen Ordnuns auf 
den Ponea ſfteben, auf den ſie gehören. Schmarotzer 
am Volksvermögen und Faulenzer bezahlt das 
ieuersablende Volk nicht! 

Der Schaͤtzgräber. 
Er nimmt bedächrig und ohne Aufregung ein 

Stück nach dem anderen vor, prüft, legt, ohne ein 
Zeichen des Unmuts, wieder zurück, was er nicht 
gebrarchen kann, oder hirgt den gewonnenen Schas 
Gfültis in einen großen Bogen Papier. Er iſt die 

Verkoörperung abgeklärter Lebensweisheit. die auch 
itt größten Schmus —och Verlen findet. Nichts kann 
E der Faßun bringen. weder verächtliches 

ernrener Zuschauer, noch das keiiende 
verärgerten Hanswirts, der jür ſein 
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krlichkeit eines zum Stelldichein eilenden 
gabendlich die Müllkaſten und eimer 

  

die Zeit 
Unter dem zerechliſſenen 

                ule ſilberßellen Haures bervor, 

Dieſe HLeute leiſten ihrem Baterkande cinen viel Sei 

    

  

   

   

ein poller weißer Echnangbart unter 
ſcher ete — gibt dem Alten einen Kuruken 
ſlicher Reis, gus lom einen Charakbertkvof. Die 
wafferbellen Keitalein, in denen ein Zug von 

rmüt und verſtectten Gramt ſolecelt und die 
ennoch ſo rüſmta umberſpielen und von einer Ccke 
in die andere Pringen, baben es mir augetan, und 
ſcter unfenberen aulntell amubt, wu —— 

ner w ben elt umatbt, zuſchanen. 
Ex wobl ein 5 ßch aup ſeine ſein, ber nicht 

nutéttg ſben mag und ſich auf ſeine Art ein vaar 
enmge verdient. Dem Alter nach mud ex ein 
eran ſein aud den Krieau des voriten Jahr, 
erts, Sein verwegener Kovf ſpricht gleichfalls 

rk dafür. Aber er lrägt kemne Denkmünzen auf 
m 80 zerichabten und verkümme-ten Rock, der noch 

nitt der achtztger e gebalten üt. Biel⸗ 
leicht er Me Nichtigkeit und Keußerlichkett öer⸗ 
articgen Tands erkannt. Wielleicht dat das Leben 
ion o unbarmherzig geſchittelt, und die Menſchen 
raüb der Staat find damals achtlos an ibm vorüber⸗ 

gangen, daß Em die aufgegangen ſiud. 
ielleicht iit er Sost rat aus tieſſter Se 

und Ueberzengung. Bielleicht. Er ßyricht nie zu 
einem Menſchen. 

Er Kend rut u 5 icht inhar b* bEmie 
Beſchöftigung ů nem Stock g er die 
verborgenen Schätze aus dem Müllkaſten. Unten 
am Stock dai er rincn ſcharf ASten Naßel, mit 
dem er ſeinen Fund Herausbebt. Alles geyt dann 
erſt durch die Otarde, und die Augen taxiexen 
ſeinen Wert, um in der Taſche oder in dem großen 
Papierbogen geborgen zu werden. Sein Trachten 
ſcheint vor allem nach ſauberern Papier zu gehen. 
Das t er erſt beſonders licbevoll überm Kute 
und Ub es daun zu den anderen Herrlichkeiten. 
Aber er iit nicht wähleriſch. Er kann ſcheinbar 
alles gebrauchen und hat an jedem Stück ſeine 

Arbe. 
Der alte Mann gaibt dem, der ſehen will, Finger- 

Feige, die uns kein Theoretiter ſo eindringlich vor 
Augen fübren kann. Er iſt bie Verkörperung 
des mlieds der Arbeit. Er veweiſt, daß man 
auch froß jein Pann unter einer Arbeit, die die 

Menſchen verachten. Er zetat jedem einzelnen 
und unferem ganzen Volk ben Weg, durch den wir 
uicht wieber emporarbeiten kbunen. Es darf auch 
nicht das kreinſte Ding achtlos beiſeite geſchoben 
werden, es muß immer wieder hervorge- 
ſucht werden, bis man den Hlatz erkannt hat, an 
dem es nutzbringend iſt. Und es gibt nichts, das 

arrf der Welt wäre, ohne einen Nutzen zu haben. 
2 Der Alte ißt ein Weiſer, ein Vhtloſoph inſeger 

lrt. ‚ 

  

     
  

Gute Ernteausſichten. Das Korn in unſerer 
Umgegend ſteht vorzüglich, oft mehr als manns⸗ 

hoch. Die Aehren ſind ſchwer und voll. Stellen⸗ 
weiſe bat ſich das Getreide gelagert. Auch (erſte 
und Hafer ſtehen gut. Die Kartoffeln ſind in autem 
Wachstum und blühen äum Teil. Der Regen hat 
bisher nur befruchtend gewirkt. Das Korn iſt bier 
noch nicht ausgereift und fängt erſt an, unten gelb 
zu werden. Die Ausſichten der Ernte ſind alſo 
nicht ungünſtig. 

IIg. Arbeitsvermittlung nach dem rhe 
fäliſchen lengebiet. Das Arbeitsamt 
einer an lichen Anze in den 
Neueſten Nachrichten“ auf g1 
heiten im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlengebiet ‚. 
Das Arbeitsamt iſt in der Lage. eine Auszahl offe⸗ 
ner Stellen dort zu beſetzen. Nur ſolche Arbeit 

wiw vermittelt, bei der guter Lohn ſowie einwand⸗ 
freie Unterkunft und Verypklegung geſichert iſt. Her⸗ 
vorhuheben iſt, daß die Arbelitsbedingungen für 
alle Stellen durch paritätiſche Kommiſſis⸗ 
nen, denen Arbeitervertretere angehören, ge⸗ 

prüft ſind. Bei der Unſicherbeit, der die Danzi 
Induſtrie, vor allem die Reichs⸗ urd Staa 
triebe, entgegengehen, kann nur dringend empf 
len werden, ſich die dauerude und geſicherte Arbeit 
im deutſchen Weſten zu ſichern. Auskunßt wird 
auf dem Arbeitsamt, Töpfergaſſe 1—3. von 12 bis 
1•6 Lrhr exteilt. 

Ehreutag für Kavellmeiſter Biktor W. Schwars. 
Der diesjährige Ehrentaa fur Kapellmeiſter 

Scwarz im Zoppoter Kurgarten findet 
Mittwoch, den 16. i, ſto Ein auserle⸗ 
jenes Frogramm, in unkt Maßhlers 
liebliche vierte Symphonie 
ſteht, wird dem Zuhörer geboten werden. 
Orcheſter wird an dieſent Tage in einer Stärke 
54 Muſikern ſpielen. Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung 
iſt es gelungen, den berühmten Kor 
Kammerſänger Ludwia Heß aus Könt, 
gewinnen. Im Konzert des Herrn 2 
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Wagner zum Vortrag bringen. 
zeigenteil unferer heutigen Ausgabe. 
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Maden und ſein 
e, die Geiber auerfeldein, 

uhne Fithrer. ohne Waf⸗ 
nach dieſer: Puntte ſich 

azgeichwollenes W⸗ das die 
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nech suatlächelt hai⸗ 
immien Unruhßhe er⸗ 

5 der Sruße zurückgekehrt. Er fand 
r die Leute waren 

sas Znge. und er 
eben mit dem Ober⸗     

Wanzid ſeiner 2 
War verlyren. 

5 lae er, bleich von 
ng mechend, um 

Stirne zu bieten. 
ein Drängen und Brum⸗ 

enne bervor und agte: 
nicht grlrmmen, um 
NMIUSiE, Sie Labeit wruß 

    

     
   

       

  

tich ein, Euch durch Zugeſtändt 

  

und werden nicht cusfahren. — oder 

ů 

it te enP 
vorher mich felbit umbringen.“ —— 

Dieſe rauhen Worte veruriachten ein Ge 
Mabeu mußte Leve mrückhalten, der in dr 

immer unterhandelte und Dener 

er wollte Herr 
iein im eigenen Haufe. Er machte ſich nur Vor⸗ 

    

   

der Haltunga hervorſtürzte, während E⸗ 

mäßigkeit ihrer revolutionüren 3 
zeugen ſuchte. Allein, dieſer antwortete m. 
Rechie auf Arbeit. Er lehnte 
dieſe Dummbeiten zu disku 

      

.würfe darüber, daß er nicht vier Gendarmen da 
hatte, um dieies ganze Lu 

„Na, dag iſt mein Fehl 
geichieht. Kerlen Eures S⸗ 
Es nur eines: die Gewalt. 

   

  

   

  

   

enpack hinwegzu cden. 
verdie⸗ ů 
     

  

e Reg'ieruna 
zu gewinnen. 

Ihr werdet ſie aber eirſach ; n merfen, wenn 
zit Euch Waffen geliefert haben wird.“ 

Stienne bebte vor Wut, bielt ſich aber noch auw 
rilck. 

„Herr,“ ſäagte er mit gedämepfier Stimme, 
bitte Sie, den Beſehl zu geben. 
heraufgeholt werden: ich n lon 

ie 

  

vich 
s Ihre Arbeiter 

ür meine Sa⸗ 
dadurch 

   

  

  

mrraden nicht einſtehen. könneꝛ⸗ 
einem Unalück vorbeugen.“ 

„Nein, laſſen ich in Frieden! Im kennue 
Sie doch nicht! gehören nicht zu meiner Crube 
Sie haben mit mir nicht zu unterhandeln 
MRänber durchſtreiien ſo das Land, um Häuf 
plündern.“ 

Vautes Geichrei deckte jetzt ſeine 
ders die Weiber beſchimpften ihn. 
jfort. ihnen Trotz zu bi 
leichterung in dem Freim 
gebieteriiches Herz ausſt 
ben ſicher war, ſand er ige, ſich auf nutzloſie 
Plattheiten zu verlegen. Doch tre Zahrl nahm 
immer uech zu: nahezu fünfhundert Leute drängten 
jetzt zur Tier und er war in GSelahr niebergetreten 
zu werden, als ſein Oberauffeber Un hettig au⸗ 
rückriß. 

Um des Himmels willen. Serzyl. 
Bliutvergießen. 

    

   

Stimme: beſon⸗ 
Er juhr 
fühlte eine Er“ 
welchem er ſein 

Da das Verder“ 

     
  

n und er 
h. writ 

  

    

      

Das wird 
iit es aut, Menichen fü⸗    835
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— 2. U— „Wotrüwacht- 2 — —...22——————.8.—— 
— Heriet i. am Montac 36 Uor abends pat ber Waſſerſlanbznachrichten am 12, Huli 1019. lonpere Deſtimmemgen vorgelchen. Die Abaaße ü ezlek, im Hoker von Sleppußn einen Diökul Mlern beu vein u Jelt Kr-pibehe nclerg Laſst, Gan Febihenh, Haiet Deſae fu Arbehtant erhordetih. Lieben: % Ki vs in W Sebeen, Keieüt nerb. ve e Eeßt, Eie vöälisges v. , u ü iO miſchen ortkful 14 l„ 8 Siuger Svortvereln OS und bem Sporkelu Vreuhen ontaneri 0. etenl, 11, Hull. (k. Oine Havaßdeveßche * 

ranhen) ‚ 4 Die Anklaue gegen ben Erkaller, be-na. 
taner X nwachs —.2 

ů‚ ů 

Danzig beainnt am Sonnkag nachmitt — veröſfentliht beretts bie 5tgle 2— nters. 11. Juli. (rs. 2 Gein dem Veinrich⸗Ghlers⸗Vlat „Daß Aniglietenbe „W Leßen Jereßr, u8eu h e 32 Per--Salenarbete: 6655 Dureich Fubet uned Luüde feftasverg⸗Vreußen- Letzte Nachrichten üſber 5 ů ů Süanu I. e 23 
Selchtatbleuik, zum 20. Auli veranſtaltet ber „Binnen 48 Stunden besbestern. Kreiheusöe & ui Tüenrg ů Aus Berein für Leibesübungen von 1862 in Danzig Waſbingtion, 11. Jull. (Sienter] Der ſtellver⸗ Eine Nekorbernte in Amerika. Uns Ftallen. deren Melbeſchluß trete Staatsſekretär verſprach haß bie Wieber, Haag, 11. Jult. „Wien, Von 2) Vereinen aufnahme des Haudels mit Deut bingen Das Ackerhaütami Ub: den Peiknanes —— e, EA 0 Kal * an bert 

Weſtpreußen, ſowie Pommer den is Stunden geſtattlet werden wird. Es werder E. bnnan e 136 Bewerber genannt, vo 1 20. MWtaret⸗ und anßer für Forpſtof e, Cbemikaklen und all. die Lenb Puilemen Tomten Mtatg Aühr Aubat eins, 5 . 2 
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n denen 248 Einzel⸗ und 2815 livnen Tonne: ů‚ T. einzi a Mannſchaftskämpfe beleat wurden. unter Aaſſicht der Wieberankmachungskommiffienen und nleis wirb eine Reorbernte emartel. KobatFrar rankre; wach Aufrlürung 5 Ein Sommerfelt veranſtaltet di talbemokra⸗iehen, Litenzen ausgegeben werben. Die Schiff 0 bie Lage erWwert, Le pi Aice,artel, wie ein Auſern in zer Vedtiges um-Iagstszefcriakanden werben rial Veibcheller Maiſen, Darci Ses Wogckrs berꝛ e, — am kommenden Sonntaa. werben. Melbsnntevfer D. terbam, 11. . W2 Regiexuna ſcör erblttert iitau raerſchlißenhans. Nur noch wenige Tage Das ů n fange e telt das oit ů 3 Weimar, I. Juli. (Dt. Allg.) Ante verlautet, Fr, Kirter Leine, Aasper Sehg, ber miucesheteen iß Buler 
5 ain 3 be 05 eltebtheit der Saten-anitie⸗ eht Lte Veröffentlichung des Enkwurts ber grotzen Züge ſahren. Auch die Poſt⸗ und Telegraphen⸗An⸗ Vobere a un à· Dm we den 4 Kut, ub Siutergarte „ „Keichsvermögensabgabe unmittelbar bevor. Dle aeſtellten werden ſtreiken und wollen bamtit aleich⸗ Beſti mow 5ů em Bertrag übe Wintergarten. Das alänzende Programm mil Steuer wird den Namen Reichsnotopfer Kuhn ab geittg, gegen die Leueruna und die Megterungs⸗Heſtummüſgen betreffend ben Schutz der Miud 5      

  

    

     
ber beruhmten, Filmſchauſpielerin Wanda Treu⸗Die Abgabenſätze werden uttir vrot⸗ beiten unterſchrleben Faben. — mann läuft ta den nächſten Tagen ab. Morgen Pros bemrerhümonei Durg 0n Baltem der Durch⸗ Wuetrelte, Saſtrerdeser, urs Lergurde . — — Sonntag finden zwei große Vorſtellungen Mair.ee emtſprechende Ermätieungen eintreten Strei tellnehm lterer Meldung 67 für Redakt Näberes im Anzeigenteil. wer' a. Zutuuſten kinderreicher Vamllien ſind be⸗ L. B. aus Verfaille baben die Zellner unh Seud önch5 
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Kohlenmarkt ll. — 
Anzug- und 

Hosenstoffe 
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2 ESSE Anfertigung abmilicher Bekleldungsstücke 

aus besten Stotfen und Zutaten Adolf Friedrich — 
Wäempplenolgendeschriten 

Moßanfertigung elegenter Auter Sits und tadeloee AusfUhrinG 

Eüige 
zui Veachtung: 

M oziale evulutton - arn — 
Luffalleiche Kriminalproieß egrbellet von Derbinand Laffalle 2— 

Mbemſter und ebsiaeldemokrakie von Vallv Zevle«x... .... M. 9225 Wiößle,Rröntenn ü 
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E werd iert Herren-Bekleidung Wen Aten 
LE 

W Tuch-Geschäft Siokte werden cuch 2ur Vaperbeltung 
Wles angenmman 
EiI * 

Ausführung jeder Reparatur u. Umarbeitung 
In KIlrzester Zeli 

258. 1 

Jamenͤiite u. Ainderhüͤter eees Eaurhüte Segr r Bettſedern und Daunen 
ult 19. 

        

  

if. degen en, Geichichtsperiode mit der biv Ees Crbetlerſandes von . Soſtale 11 Borbemerkungen, berausgegehen von 
itenn. . . ..„..„. . MI. 1.20 
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ean, Jaures, gelammelt E EEüEE — 250 
Melne A Een⸗N E Ebalten vor Den We⸗ ee 
Ueber Berfafſfüngsmeſen vn &aU) 

     

  

      

  

Wooum-Lahn-Praxis ‚   Julius Berſon, Liſchmarkt 19. fElins Gerſon, Fiſchn 
*       

     ontalwarenhändler wWerden 
Wieder f'ferdettelschkonserven markenfrei 

Durdh die Koi, 
Der Sultentefriede und die Urbeiter⸗ 

             
Serggel: E. Aulich & H. Zetsche, aaren ane, 

Bon Exich Kutner... . .. WXE. 020 

EDn Helnric Schhllz Me. 1. 

W — ö 
Lie Angst vor dem Zahnziehen und Plombieren 

Dichbundiang Vulſswocgt S,e 

  

Halle Lea Avel. Busss. WL. O2 f kault und rur Hle werden wir wieder ech! ü Senttth.. EiE Mur Gat 2ß0O Wir sind 2u Notaren * 18 S nH. Langgasse 43, L 1. Etage. haus, ü ů. ů EEHi Sosdlaldemotratle und schüle —— ernahal: ber poch M, 274 Verties ar dde Aander Nervöse und empfladlichs Patlanten! Unslerat Sternyald, Ritbahn 23 Saece, Lis Liehmesn —-Coßussenschunt der 
Colontalvarenaändler, Miickkanieng. II.     Justiærat Rahm, Hundegasse 106/lι 
  
    

    

Vusrixni Dr. Licklanrtein. Hnndegnase 1112 — — 
Lastizrat Zander, Langgasse 20 fů Rechtsa Askunftei, 

  

  

  

     

    
   
   

22 — nindert noch Mele ashnleidende Patienten, eich reahtgeltig In Eshznüiun, 

Recitsqntalt Dr. Sægmmanski, Hundeg9asse 42 Rat und Auskunft in allen N. heiten, adt . 8L. mit dupgeftar 2 ontferat Reciitsenitalt Dr. Hegmann, Lunger marpt 30. auch ſchriftlich n⸗ H. auczwärts. eunige üns Varadiesgaſſe Ar. 32 Batzubung fast SsSchmerzl 0 werden. Rochlsamwalt Hosnνιn, Langermarkt 19 ſachgemäße Grledigunn bei S7e*C 

  

  

Rechitsanwall Dr. Brodnitæ, Jopengasse 56 Abſchlüſſen von Kaufper⸗ Prpzeße u, Ebeſcheidnnoß⸗ 
trägen dei Beßdwechſel. U ů „ ſachen, Ex . Nach⸗ Recktsanwalt Waechter, Handegasse 5675/ Leſtamenſs⸗, Alimenten⸗eßreguli lücben. V Mali⸗ 

Rechisanwalt Dr. Nichterlein, Karrempall 9 tewie bel Streilloiellen In Lbeetes Rechisunmalt Fröhlich, Reitbahn 3 A. Zlotowskt, Lussde 80 
Rechitsonwalt Klamiiter, Hundegasse 109. Arbeitsamt der Stadt Dauzig. 

Das Axbeitsamt der Stadt Deusig bal die Auf⸗ 
agabe, Arbeitgebarx und männlicen wir 

V Weislichen Ardeitnehmern aller Be Lrbett in 
anzig und nach auswärts 5. 
rbeüzamt, unterhält vis eu 
elccäftßhellen: 

. EWlabetßwak 2. im, ötsſerioe. 
arblde — Pernrn! r 

  
  

  

dühnersatz ohne Baumenplatte! 
Werlallst far Ooldronen und Ergenenarhelten. 

icht z2um Herausnehmen. — Dausrnd feststtzandl. 
hre Gummlaauger, 

Ganze utche den Gnnmen Teizen u. unhyglevisc tud. 
ohne Federn, 2 

Gebisse werche das Tragen eines Gebiases ers-hWoren, werden in meine: Praxis unter Verwendung 
arstklassigen Friedenskautschuks 

diutenzarter Teint. Heiße, zurto Kände. Wird in kürzester Zeit erreicht darch meinen altbew. untibertrof, Krem „Purst. Sommer- Promen, Hitesser, Fiokel, Rungeln Und Fäitehen ver- chwbiüden, Eote und großhporige Haut wid schnell 
deseltigt. Tube 2 Mk. Doppeldose 8-80 Mk. 

IWDendant V. Wrafüot, orſg M. Wüprbänter Alee 192. 

Beschlechts Kranke! «ngefertigt. Ein solches Vebiss eltzt Ansserst ſscst und ist von Natur- Rasche EHibfe — doppelte Hilfe! z»ähnen nicht zu unterschelden. (5788 
arnröhrenleifen, frischer und Veralteter Aus⸗ en Gebisse man Hellung in Kürasster Priat, Syohilis, ohre Ba- 1 Nint, ass ndene * 2 

estornng, hne Einspritzung und anders Gifte, 
Ler Arei Larlen e dier tretcnriten, Pen Seds —'.——— ů 

Reines BGesicht 2 
    

       

     

      
  

  

     

  

  

           ů Kaaeer Dreber, Schlofſe; ö Meichten 
S Kull. 400 S. geb. m. 150 Abb, u. 

'n Otis Schwenn. DMieſes Se: 
'ommenden V.ben Stanb. ſchme 

men 

   
         

     
       

   
     

    

   
   

       
      

  

Sucburheiter Liet Bernie 
Hstden vor 195.     

  

a, 

„ Suisene 
  

  

         

   
  

    

    

    

＋* 'en, — . 1—5. —Ferurgt Nr. 66 — Ler drel Leiden lot eine cuafüährlichée Broschüärse wendundg, W W .gseie ſer Auselernte Alrbeiker em⸗ erachlonen mit aahlg. Arttl. Entachten und Hunder-. krgten v. iüppers fpe G i MAüemster. à. Lenggaſer Tor. berpys' Nr, Iy8 — Ber⸗ ben kreiwill. Dankschreiben Gehelltor. Kuscndung 7 Lenen 5 3er Lenr! nuviel WbL Rüitlamnöſtele. for weitilr nreßelie und KAr⸗ aostenlos gegen 2., Ptg. in Marken fur Porto in 7 *V 0 2 erie. Be Kinſenznno v. . b.7 LSebn 5.80. jeiterlnnen jsper Artl. Lorschl. DopPalbrlef ohnn Aufäruok durch Spezial- K 4 D Eörte. Ges Einſcnpnor. W. Mechn, mi. tann, Aht. 62, He     Di isungsfeil. iD und 2 ſind iäglich 
arat Dr. med. Vamman, Berlin 235, Pets⸗- Die, Srrmistlundsflellen 2 1. un n½D      

    

    

m. He⸗ Fruchrſtr, 
Goliſcheck ian — Iui lelßen Verias erſcät 

    
   

   
   

  

              

  

      

  

   
     

   

    

  
  

SK—15 vesüinet, Gehngde m. Kamorstk. 120 E. Sprochstunden; 9.—10, S Ebr. D. „ 152 Mio. üih I SeaHAAnSS s denae Angabe des Leidens esferdarliah, danit] . Aebaια ans Ey. mund. Heihberger ‚ i wliseges, S0 Eäg, Heßen Airkendunr g-fos Ees ur wachreilus. E. AIchtise Eroschhre nerandt Werden Kann, 004] Verialiat fur Zahnersat: Sperilarat /r Zakn- . Mandeæraskbeiten von B. 573 Mesnabme M aSeM 4873Sernſthüungcheie un Leit Bon . 12 wawien 7 2 Mieni Danzig, Pfeſferstadt 71. felephon 262l. ů — nür ceüßn, „ 35 
Häxztl Libat⸗ iit Spreckꝛeit von 5-& Iir, Sonntage von 9-I Uhir. — 3 veetriele Ves⸗ , 

100 eatrauaß IiP eBe, G,,ei Zahnerscfe in Frisdens- KdutschuE and Goli in köchsler Eæcniocke- Weute rccaifrelen , 12„ Keit Drei 58, waß Pß it'r Kir Wei und Poliklinit für Aabemirtelte Vollendung. Zahrüllangen, Zahnziehen in érilicher Beränbung nstw. — Ei Filcher, Bröſen, Woücße Lun⸗ A Areifsränen 
an der bekannt mũbigsten Rostenberectnung. (8700 5 2 14 50 „tönnen ſchvilllidä. mündlick der Eerd Fernfertcher Zahn⸗Arzt Heldt⸗ 

Danzig, Langgaſſe Nr. 43. 

ie erlolds. Derialadt: Patent-Lceform- Gebiss ſo H 00 NeuasbsSäe⸗ 8 Vie Austia. ben esii 10ts lartelos. 0˙i ů ü 250 Ser PiiAret. 
Hlatie.os. — Behandinng von Ausurtigen môglichist in einam age. V Sle Deavitts aler 2—7 
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